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Zeichenerklärung 
Zum besseren Verständnis dient folgende 
Erklärung der in der Übersetzung 
angewandten Zeichen: 


Bei der Erwähnung Allahs: 
&% Subhanahu wa Ta’ala, welches bedeutet: 
Gepriesen und Erhaben ist Er. 


Bei der Erwähnung des Gesandten Allahs: 
& Salla llahu alaihi wa sallam, welches 
bedeutet: Segen und Frieden auf ihm. 


Bei der Erwähnung eines Gefährten: 
&& Radiyallahu anhu, welches bedeutet: 
Allahs Wohlgefallen auf ihm. 


Die Art und Weise des 
Verrichtens des Gebets des 
Propheten & 


von 


Sheikh Abdulaziz bin Baz, rahimahullah 


Alles Lob gebührt Allah, dem Einzigen, und 
möge Sein Frieden und Segen auf Seinem 
Diener und Gesandten, unserem Propheten 
Muhammad, seiner Familie und seinen 
Gefährten sein. So dann: 


Diese zusammengefassten Worte erläutern 
die Art und Weise des Verrichtens des 


Gebers des Propheten &, die ich jedem 
Muslim und jeder Muslima vorlegen wollte, 
damit sich jeder von ihnen bemüht, den 
Propheten als ein Vorbild darin für sich 
anzunehmen, gemäß der Aussage des 
Propheten Muhammad &: 


48 90% 
(„lol BO er 7, Less Iglo)) 
„Betet so, avie ihr mich habt beten an 
(Berichtet von AFBukhari.) 
Für den Leser ist folgende Erklärung: 


l. Die Waschung (Wudu) vorschriftsmäßig 
verrichten: D.h., dass er sich wäscht 
(Wudu), wie Allah es ihm vorgeschrieben 
har, an. Seiner&& Aussage: 

E_ 


PAR] Be | u; ul 5» 


PIPE - I, «E 33 A 
FR Je a Is 


3 7» 


daS Jr a as 
„O die ihr glaubt, wenn ihr euch zum Gebet 
aufstellt, dann wascht euch das Gesicht und die 
Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch 
über den Kopf und fwascht euch) die Füße bis zu 
den Knöcheln.“ (5:6) 


Der Propher## sagte: 
ER O )) 


„Kein Gebet wird ohne Reinheit angenommen.“ 


2. Der Betende wendet sich, wo immer er 
ist, mit seinem ganzen Körper Richrung 
Qibla (Gebetsrichtung), nämlich die Ka’bah 
und beabsichtigt im Herzen das zu 
verrichtende Gebet. Er spricht seine Absicht 
nicht aus, da das Aussprechen nicht 
gesetzlich ist, vielmehr ist es Bid’ah 
(Neuerung), denn weder der Prophet & noch 
seine Gefährten, Allahs Wohlgefallen auf 
ihnen allen, haben die Absicht 
ausgesprochen. Ungeachtet dessen, ob er 
Vorbeter (Imam) ist oder sein Gebet alleine 
verrichtet, soll er eine Sutra ' in seiner 
Gebetsrichtung aufstellen. Das Wenden 
Richtung Dibla (Gebetsrichtung) ist eine 
N Die Sutra ist ein Gegenstand, der zum Schutz vor den Ort der 


Niederwerfung gestellt wird, damit niemand vor dem Betenden vorbei 
geht. (Anmerkung des Übersetzers.) 
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Bedingung des Gebets, außer bei bekannten 
Ausnahmen, die in den Büchern der 
Rechtsgelehrten erklärt werden. 


3. Er spricht „Takbirat allIhram“ 
(EröffnungsTakbir) aus, d.h. „Allahu 
akbar“ zu sagen, auf die Stelle seiner 
Niederwerfung blickend. 


4. Er hebt seine Hände bis in Schulterhöhe 
oder in Höhe der Ohrläppchen, während er 
Takbirat alIhram (Eröffnungs-Takbir) 
ausspricht. 


5. Er legt seine Hände auf seine Brust, 
seine rechte Hand über seine linke Hand, 
sein linkes Handgelenk und seinen 
Unterarm, wie der Prophet & es zu tun 
pflegte. 


6. Es ist erwünscht (sunnah), dass der 
Betende dieses Eröffnungs-Bittgebet sagt: 


El a u el) - 
a es Eee 
GE Ir ib N N 

(GN LT 
((Al-lähum-ma bä'id bayni wa bayna 
hatäyäya kama bä’adta bayna-I-maßrigi 
wa-I-magribi, Al-lahum-ma nag-ganı min 
hatäyaya, kamä yunag-qa-t-tawbu-I- 
’'abyadu mina-d-danasi, Al-lähum-ma- 
gsilni min hatäyäya, bi-t-talgi wa-l-ma’ı 
wa-l-baradi.)) 


"O0 Alta, entferne mich von meinen Sunden, wie 
Du don Osten vom Woston ontfornt Aast. O 
Alla, reinige mich von meinen Siunden, wie Du 
das weiße Keeid vom Schmutz reinigst. O Allah 
wagche mich von moinon Sünden mit Wasser, 
Schnoo und Hagel.” 


Oder er möge stattdessen sagen: 

AS N LE ng a EL) 
(aa 0) Ya 

((Subhänaka Al-lähum-ma wa bihamdika, 

wa tabaraka-smuka, wa ta’äla Sad-duka, 

wa la ilaha gayruka.)) 


"Proig gei Dir, o Allah, und Lo6 gei Dir. Gogegnet 
gel Dein Namoe und Aocherhaben Deine 
Gewaltigkeit, und og giöt Acine Gottächt auber 
Dir.” 

Sagt er stattdessen andere Eröffnungs- 
Birtgebere, die vom Propheten& 
nachgewiesen sind, gibt es keine Einwände 
dagegen, jedoch ist es besser, sie 
abwechselnd anzuwenden, denn dies ist die 
vollkommenere Befolgung. 


Dann soll er sagen: 
(art SURFEN ia all 54) 


((’A’üdu bil-lähı mina-3-Saytäni-r-ragimi.)) 


Ich guchse Zuflucht Gel AlkaA vor dem 
vorföuchten Schaytan.” 


(a aa all u) 
‚Jm Namen Allahs, des Allorbarmars, des 


Barmherzigen. 
und rezitiert al-Fatiha, gemäß seiner 
Aussage: 


(Ga ia 5) 0 N) 


„Das Gebet ohne das Rexitieren von Surah al 
Fatiha ist ungültig.“ 


Danach soll er sagen: „Amin“ - hörbar bei 
Gebeten, die hörbar verrichtet werden und 


leise bei Gebeten, die leise verrichtet 
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werden. Daraufhin soll er vom (Juran 
rezitieren, was ihm möglich ist. In 
Übereinstimmung mit den Ahadith des 
Propheten & ist es vorzuziehen, im 
Dhuhrgebet, im Asrgebet und im Isha’geber 
von den mittellangen Surahs des Murfassal 
des Qur’an zu rezitieren. Was das Fajrgebet 
berrifft, wird dem Betenden geraten, aus den 
längeren Surahs des (Jur'an zu rezirieren. Er 
hat die Wahl im Maghribgebet mal aus den 
kürzeren und mal aus den längeren Surahs 
zu rezitieren. 


7. Dann verbeugt sich der Betende in den 
Ruku’, indem er seine Hände in 


die Höhe seiner Schultern oder Ohren 
hebt, „Allahu akbar" (Adeaa ist größer) sagt, 
seinen Kopf und Rücken in eine Höhe 
bringt, seine Hände mit gespreizten Fingern 
aul seine Knie legt und dabei in seinem 
Ruku’ die Ruhe bewahrt und sagt: 
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(Culadt 3) lack )) 
((Subhäna rab-bi al-“aiim.)} 


! 


Preis gel meinem Horn, dem Gewaltigen. 
Und es ist besser, dies drei Mal oder öfters 
zu sagen. Es wird auch empfohlen, während 
der Verbeugung zusätzlich zu sagen: 


CHR JEFSPANTIBERVERFERTER VIREN EN) 
((Subhänaka-l-lahum-ma rab-bana wa 
bıhamdika-lI-lahum-ma-gfir Iı.)) 


"Preis sel Dir, o Allah, unser Horr, und Loß gel 
Dir. O Altak, vorgiö mir.” 


8. Er richtet sich aus der Verbeugung auf, 
seine Hände in die Höhe seiner Schultern 
oder Ohren hebend und sagt sowohl als 
Imam als auch als Alleinbetender: 


TERVERA SD), 
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((Sami“a-l-lähu liman hamidah.)) 
"Alla Aört den, dor Jan Loöpreigt." 


Während des Wiederaufrichtens sagt er als 
Imam, als Alleinbetender oder als 
Mitberender: 


a le 1 Ka all il, 65)) 
Leu Das 5 N 
(Cs ga Ga Ch 
((Rab-banä wa laka-I-hamdu, hamdan 
katiran tay-yiban mubaärakan fihi. Mil’a-s- 
samäwäti wa mil’a-.-ardi wa ma 
baynahumä, wa mil’a ma $i’tta min Say’ın 
ba’du.)) 
"Unsor Horr, Proig gei Dir, reichlichag, gulog und 
gesegnetes Proisen. Gemäß dar Fullo dar 
Himmel und der Erde und was zwischen iAnen 


ist sand in allem, was Du darıbor Alnans 
wiunschst.“ 
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l:s wäre auch gur zu sagen: 
ee „ „3 0." ; w , 49.7 ..", “ Pa 
el A N a La 51 al „N RN) 


ur 


„80 WAR t ., SA li) 5 Ya! ie 
(OREN Ae AN5 za Y5 


(C’Ahla-t-tana’i wa-I-magdi, ’ahaq-qu mä 
qala-l-"abdu, wa kul-lunä laka “abdun. Al- 
lahum-ma la mani’a lima ’a'tayta, wa lä 
mu'tiya lima mana’ta, wa la yanfa’u da-l- 
dad-di minka-l-gad-du.)) 


"O Du, Dar dog lo6eg und dog Ruhms würdig ist, 
das Wahrkaftigsto von dem, was cin Dienor 
(über Dich) sagt — und wir gind alle Deine 
Diener. Niemand dann vorontäatten, was Du 
giöst oder dag geben, wag Du vorenthältgt. Und 
nichts nidzt oinom Vermögenden seln Reichtum 
gegen Deinen Wil£eon.”, 
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weil dieses Geber auch vom Propheten &£ 
überliefert worden ist. 


ls ist wünschenswert, dass er seine Hände 
auf die Brust legt, wie er es vor 


seiner Verbeugung getan hat, so wie es die 
Art und Weise des Propheten war, wie in 
dem Hadith von Wa’il Ibn Hajr und Sahl 
Ibn Sad, Allahs Wohlgetallen auf ihnen, 
berichtet. 


9. Er wirft sich nieder, indem er „Allahu 
akbar“ (Aldaf ist größer) sagt, dabei legt er, 
wenn es ihm möglich ist, seine Knie vor 
seinen lländen (auf dem Boden) nieder, ist 
es für ihn jedoch zu beschwerlich, so kann er 
die Hände vor seinen Knien auf dem Boden 
niederlegen. Seine Hände und Zehen 
müssen in Richtung Dibla sein, wobei seine 
Finger gestreckt und zusammen sein 
müssen. Und der Betende soll (in der 
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Niederwerfung) auf die folgenden sieben 
Körperteile gestützt sein: Die Stirn mit der 


Nase, beide Hände, beide 


Knie und die Innenseiten der Zehen. Und er 
sagt: 

EP 
((Subhäna rab-bı al-‘a’la.)) 
"Proig geil meinom Horn, dom Höchsten.” 
Es ist erwünscht, dies drei Mal oder öfters zu 
sagen. Und es ist erwünscht zu sagen: 


. 3-65,” 


CAyael N re RN ER) 


((Subhänaka-l-lahum-ma rab-banä wa 
bıhamdika-l-lahum-ma-gfir Ii.)) 


"Preis gel Dir, o Alla, unger Horr, und Lo6 sol 
Dir. O Altah, vorgiö mir.” 


16 


Er soll seine  Bittgebete möglichst 
vermehren, denn der Prophet & sagte: 


ag Kal N a Igabian El Li) 

a a az EN 2 Null 
„Was die Verbeugung anbetrifft, so verherrlicht 
darin den Herm, den Erhabenen und Gesegneten, 
und was die Niederwerfung anbetrifft, seid 
leidenschaftlich im Bittgebet, denn sie ist geeignet 


dafür, dass eure Bittgebete angenommen werden.” 
(Muslim.) 


Der Betende soll seinen Herrn um das Beste 
sowohl im Diesseits als auch im Jenseits 
ersuchen, sei es ein Pflichtgeber oder ein 
freiwilliges Gebet. Während der 
Niederwerfung soll er weder seine Arme zu 
nah an seine Seite noch seinen Bauch zu 
nah an seine Öberschenke noch seine 
Oberschenkel zu nah an seine 
Unterschenkel bringen, und der Betende 
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soll seine Arme vom Boden erheben gemäß 

der Worte des Propheten & 

Lei al aus Yy sed & 141,1) 
(lat blus! 


„Verrichtet eure Niedenverfung angemessen, und 
keiner von euch soll seine Arme wie ein Hund auf 


den Boden legen.“ 
(Al-Bukhari.) 


10. Er soll seinen Kopf aus der 
Niederwerfung erheben, indem er „Allahu 
akbar“ sagt, seinen linken Fuß flach auf den 
Boden legen und sich darauf setzen, und 
seinen rechten Fuß aufgerichtet lassen, seine 
Hände auf seine Oberschenkel und Knie 
legen und sagen: 
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MR InrTmeTe NE BrnG el) 

(lg le 
((Rab-bi-Mir Hi, warhamni, wahdini, 
warzugni, wa "äfini, wagburni)) 


"oO AltaA, vorglö mir, erbarme Dick meiner, Leite 
wich rocht, vorsorge mich, bewahre mich und 
vorbessore meinen Zustand.” 

Der Betende soll während des Sitzens zur 
Ruhe kommen. 


ll. Er wirft sich das zweite Mal nieder, 
indem er sagt: „Allahu akbar“ und führt 
darin das aus, was er in der eısten 
Niederwerfung verrichtet hat. 


12. Dann soll er sich erheben, indem er 
„Allahu akbar“ sagt und eine kurze Weile 
sitzt, wie er es beim Sitzen zwischen den 
beiden Niederwerfungen getan hat, dies 
wird „die Pause zum Ausruhen“ genannt 
und ist wünschenswert, doch es ist nicht 
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schlimm, wenn er davon absieht. Während 
dieser Pause gibt es weder Gedenken noch 
Bittgebete. Danach erhebt sich der Betende 
zur zweiten Rak’a, indem er sich auf seine 
Knie stützt, wenn er dazu in der l.age ist, ist 
es jedoch beschwerlich für ihn, dann kann 
er sich auf den Boden stützen (mit der 
Hand). Daraufhin liest er al-Fatiha und 
einige andere Verse des Dur’ans und geht 
genauso vor, wie in der ersten Rak’a. 


13. Besteht das Gebet aus zwei Rak’at, wie 
das Morgengebet (al-Fajr), das Festgebet 
(al-Id) oder das Freitagsgebet (al-Jumu’ah), 
sitzt der Betende nach der 

zweiten Niederwerfung auf seinem linken 
Fuß und sein rechter Fuß ist aufgerichtet, 
seine rechte Hland liegr auf seinem rechten 
Oberschenkel, alle seine linger sind zur 
geschlossenen Faust gehalten, bis auf den 
Zeigefinger, den er als ein Zeichen für seinen 
monotheistischen Glauben ausstreckt. Es ist 
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nichts dagegen einzuwenden, dass der 
Betende den kleinen Finger und den 
Ringfinger seiner rechten Hand geschlossen 
hält, während sein Daumen und der 
Mittelfinger zu einem Ring geformt sind, 
und er seinen Zeigefinger gestreckt hält. Es 
wurde berichtet, dass der Prophet beide 
dieser Wege praktiziert hat, deshalb wird 
dem Betenden empfohlen, mal die erste Art 
und mal die zweite Art zu verrichten. Seine 
linke Hand liegt auf seinem linken 
Oberschenkel. 

Danach liest er während des Sitzens das 
Tashahhud und sagt: 


N a a a et) 
„ar »” 3 _ ».” >» vr ni „4 3 „3% " 
Ule MN la! elle 
DNS NOTE la al Le 


, 
3»I rer %r 3 9, 


 Iu BE SB 4 3, Bu > 
(ie ho ae! Uguuyg os hiemus Sl glg 


21 


»3 a - ee na Pi ur 4 „ Ei u | 
ln) Je sul u (oma JI les une 
ee 3 | ee Er Br Re JT le, 
le ul ls ae jo Jley ana „ie 

(aa Aa | Ta 


((At-tahiy-yätu lil-lahi, wa-s-salawätu, wa- 
t-tay-yibätu, as-salamu “alayka ’ay-yuhä-n- 
nabıy-yu wa rahmatu-I-lahı wa barakätuhu, 
as-salämmu "alayna wa ‘ala “ibadi-l-lähi-s- 
salihin. ’a$hadu ’an la ’ilaha ’il-lal-lahu wa 
'aöhadu ’an-na muham-madan “abduhu wa 
rasuluhu. Al-lähum-ma sal-lı ‘alä muham- 
madin wa “ala ’äli muham-madin, kamä 
sal-layta “ala ’ibrahima wa “alä P’ali 
'ibrähima, ’in-naka hamidun maßidun, Al- 
lähum-ma bärik “alä muham-madin wa ‘alä 
'ali muham-madin, kamä bärakta “ala 
'ibrähima wa “alä ’ali ’ıbraähima, ’in-naka 
hamıdun magidun.)) 
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Alto Ehrorwelsungen, Goßcte und alle guten 
Worte gehören Allah. Frieda sei mit dir, © 
Propfst, und die Barmhorzigkeit Allahg und 
Soino Sognungen. Friede go mit ung und den 
scchtgchaffenen Dienern Alktahg. JcA Bezouge, 
dass 03 Roins GoltAcht gi6t außer Allah und Ich 
Gozonge, dass Muhammad Sein Diener und 
Gesandter Ist. "O Allah, arAcbo die Erwähnung 
Muhammods und der Familie Mufammads, 
wie Du die Erwähnung Ibrahim und der 
Familie J6raflmg erhoben hast. Du List der 
Preiswurdige, der Ruhmreichs. OÖ Allah segne 
Muhammad und die Familie Muhasımads, wie 
Du JGrakim und die Faudllie ICraAlıng gesegnet 
Rast. Du Gigt dar Proiswärdige, der Ruhmreiche.” 
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Nach dem Rezitieren des Tashahhud sucht 
der Betende Zuflucht bei Allah 3£ vor vier 
Dingen, und er soll sagen: 


NIE VSJOYERF TIFEINURSORER YA is 
ET BETA ea, arg 


EN pl! 
((Al-lahum-ma ’in-nı ’a’udu bika min 
"adäbi-I-qabri, wa min “adäbi Sahan-nama, 
wa min fitnati-I-mahyä wa-l-mamäti, wa 
min Sar-ri fitnati-I-masihi-d-dag-galı.)) 


"© Allah, icä suche Zuflucht bel Dir vor der 
Pein dog Graßog, der Pain der Hölke, dor 
Versuchung des Lebens und dos Stordoeng und vor 
dem Übel der Versuchung des Magik ad-Dajjat 
(der Ingenmesslag).” 


Danach kann der Betende die guten Dinge 
sowohl im Diesseits als auch im Jenseits, 
erbitten, und möchte er für seine Eltern 
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oder andere Muslime bitten, so gibt es 
nichts dagegen einzuwenden - sowohl in 
den Pflichtgeberen, als auch in den 
[reiwilligeen Gebeten. Dies geht aus den 
Aussagen des Propheren & in dem Hadith 
von Ibn Mas’ud & hervor, als der Prophet & 
ihm den Tashahhud lehrte, um sich von den 
Bittgebeten jene auszusuchen, die er möchte, 
um sie anzuwenden - oder wie in anderen 
Aussagen, um sich eine Sache, die er 
wünscht, auszusuchen, und dies beinhaltet 
alles, was den Diener im Jenseits oder im 
Diesseits nutzt. 


Nun beendet der Betende sein Gebet, 
inden er sein Gesicht zur rechten Seite und 
danach zur linken Seite wendet und dabei 
sagt: 


(ad Zn ae A) 
((As-salämu “alaykum wa rahmatu-I-läh)) 
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"Der Friode und die Barmherzighelt Allah selon 
af och.” 


14. Besteht das Gebet aus drei Rak’at, wie 
das Maghribgeber oder aus vier Rak’at, wie 
das Dhuhrgeber, Asrgebert oder Ishageber, 
liest der Betende das schon erwähnte 
Tashahhud mit dem Gebet für den 
Propheten & Danach stellt er sich hin, sich 
auf seine Knie stützend, und hebt seine 
Hände bis auf Schulterhöhe oder bis neben 
die Ohren und sagt: „Allahu akbar.“ 

Der Betende legt seine Hände auf seine 
Brust, wie vorher erwähnt wurde, und 
rezitiert nur al-Fatihah (Eröffnungssurah). Es 
gibt keine Einwände dagegen, wenn er von 
Zeit zu Zeit zu al-Fatihah noch andere 
(Juranverse hinzufügt, während er die dritte 
oder vierte Rak’a des Dhuhrgebets 
verrichtet. Der Nachweis, der dies vom 
Propheten & bestätigt, ist ein Bericht von 
Abi Sa’id, Allahs Wohlgefallen auf ihm. 
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Nach der dritten Rak’a des Maghribgebets 
und der vierten Rak’a des Dhuhr-, Asr- und 
Ishagebets spricht der Betende das 
Tashahhud wie beim Zwei-Rak’at-Gebet 
beschrieben, und beendet das Gebet mit den 
Worten: 


(al a ee N) 
((As-salamu “alaykum wa rahmatu-l-lah)) 


"Der Friode und die Barmäerzigkelt Altafg geolen 
auf auch, während er sich erst nach rechts 
und dann nach links wendet. 

Dann sagt er drei Mal: 


(ab) 


(CAstagfiru-l-läh)) 
"Ich Bitte Alkah um Vorgedung.” , 
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und sagt: 

a A ee A il) 
(PERS ERIIET 

((Al-lähum-ma ’anta-s-salam, wa minka-s- 

salam, tabärakta ya dä-l-galäli wa-l- 

'ikräm.)) 


'O Altah, Du 6igt der Frieden und von Dir ist 
Frioden, sagengreich Glst Du, 0 Besitzer von 
Majestät und Ehre.”, 

bevor er sich zu den Mitbetenden umdreht, 
wenn cr ein Imam ist. Dann sagt der 
Betende: 

a1, al 3 Aa YA al Ya N) 


Be Bar 


U ge Ya a gi ie Je feygveR| 
EIER. a N ale U) a Yo elae 
Ya 301 9 call, 2353 Y9 195 Y al 


a a AT 0) ya 
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N ae ae ya ee 
(Ge 
((Lä 'iläha ’il-läl-lahu wahdahu la $arıka 
lahu, lahu-I-mulku wa lahu-l-hamdu, wa 
huwa ‘ala kulli $ay’ın gadirun, Al-lähum- 
ma lä mäni‘a lima ’a’tayta, wa la mutiya 
limä mana'ta, wa la yanfa’u da-l-Sad-di 
minka-I-gad-du. La hawla wa la quw-wata 
'ıl-lä bil-lähi, la ’ilaha ’il-la-l-lähu, wa la 
na budu ’il-Jä ’iy-yähu, lahu-n-ni’matu wa 
lahu-I-fadlu wa lahu-t-tanä’u-I-hasanu, la 
'ılaha ’il-läl-lähu muhlisina lahu-d-ina wa 
law kariha-l-käfırüna.)) 
"eg gibt Keine Gottheit auber Alla, Der 
Einzige, Dar Reinen Partnor Aat. Sein Ist die 
Horgchaft und Ilm gehört dag Lob. Er Aat 
Macht ubor alle Dinge. O Allah, niemand kann 
vorentAalton, was du giöst und niemand kann 
geben, wag Du voronthältgt, und nichts nutzt 
oinsm Vormögendon seln Reichtum gegen Deinon 
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Willen. Eg gibt keine Macht noch Kraft aubor 
Geil Allah. Es gibt Reine Gottheit außer Allah, 
und wir boten nlomanden an, außer JAn allein. 
Jim allein gehört alle Wohltat, JAm allein 
gehört alle Gnade, und JAm wird wierdiges Loö 
orwiegon. Eg giöt Reine Gottäcit außor Allal, zu 
Dem wir aufrichtig In dor Rotigion sind, sel6st 
wenn die Ungläußlgen og voraßgchonen." 


Ir sagt 33 Mal die Worte: “Subhana Allah” 
und genauso die Worte: “Alhamdu-li-llah” 
und auch 33 Mal die Worte “Allahu akbar”, 
und der Betende vervollständigt seine 
Birrgebete, damit es einhundert sind, indem 
er einmal sagt: 
I, AN U eu a ya N) 
ı. % :,,93’ EP BP Br ur Zu 
((lä ’ilaha ’il-lä-l-Jähu wahdahu la 3arıka 
lahu, lahu-I-mulku wa lahu-l-hamdu, wa 


huwa “alä kulli Say’in gadir.)) 
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"es gibt eine Gottheit ander Allah, Dem 
Einzigen, Dar kelnon Partnor Aat. Sein ist die 
Horrschaft und Ihm gehört das Lob. Und Er Aat 
Macht über alte Dinge.” 


Der Betende fügt nach jedem Gebet noch 
die Rezitation von Ayat al-Kursi, Surah al- 
Ikhlas, Surah al-Falag und Surah an-Nas 
hinzu. Es ist erwünscht, diese Surahs drei 
Mal nach dem Fajrgbet und dem 
Maghribgebet zu rezitieren, wie dies in den 
Ahadith des Propheten & erwähnt wird. Alle 
diese Erwähnungen Allahs sind erwünscht 
und nicht Pflicht. 


Es ist jedem Muslim und jeder Muslima zu 
empfehlen, jeden Tag 12 Rak’at in 
nichtpflichtigen (rawatib) Gebeten zu beten: 
vier von diesen Rak’at sind vor dem 
Dhuhrgebet, zwei danach, zwei nach dem 
Maghribgebet, zwei nach dem Ishagebet und 
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zwei vor dem Fajrgebet, insgesamt sind es 12 


Rak’at. 


- Diese nichtpflichtigen Gebete werden 
Rawatib genannt. Der Prophet & behielt die 
Erfüllung dieser freiwilligen Gebete bei, 
wenn er zu Hause war. Während seiner 
Reisen pflegte er nur die zwei freiwilligen 
Rak’ar vor dem Morgengeber und auch das 
Witrgebetr (nach dem Ishagebet) zu 
verrichten. Diese beiden Gebete hat er & 
Immer 


beibehalten, sowohl zu Hause als auch auf 
der Reise. Es gibt nichts dagegen 
einzuwenden, diese freiwilligen Gebete in 
der Moschee zu verrichten, weil der Propher 
% sagte: | 


+ 


N le al 38) 
(KG 
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“Die besten der Gebete sind diejenigen, die im 


eigenen Haus verrichtet werden, mit Ausnahme 


der Pflichtgebete.” 


Die Beibehaltung dieser freiwilligen Rak’at 
gehört zu den Gründen für den Eintritt ins 
Paradies. Der Prophet & sagte: 


# 3” nd aa .r m” = a“ .’ Bi e, ° Pr 
Le. 4105 al) I A U) 5 ine rl lu ee 


s0or 
[7 


(de aa 
“Wer auch immer jeden Tag und Nacht freiwillig 
zwölf Rak’at betet, der wird von Allah mit einer 


gesicherten Wohnstätte im Paradies belohnt.” 
(Berichtet von Muslim.) 


Es ist auch für den Muslim erwünscht, vier 
freiwillige Rak’at vor dem Asrgebet zu beten, 
zwei vor dem Maghribgebet und zwei vor 
dem Ishagebet, weil von dieser Art und 
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Weise berichtet wurde, dass es eine der 
Sunnahhandlungen des Propheten war. 


Allah ist jener, der zum erfolg führt 
und Wohlstand gewährt und möge Allah 
seinen segen und frieden auf unseren 
propheten Muhammad, sohn von abdullah, 
seiner familie, seinen gefährten und 
denjenigen, die seinem weg bis zum 
jünsygten tag folgen, geben. 
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Erläuterungen zur Lautumschrift 


In der Umschrift arabischer Wörter und Namen 
wurde das allgemein gebräuchliche System benutzt. 
Nachstehend wird jeder Buchstabe durch einen 
lateinischen mit oder ohne Zusatzzeichen 
wiedergegeben. 


Kurzes a. meist kein reines a. sondern nach & oder 0 
verfärbt 


Langes a wie deutsches ah oder aa 













Bezelchnet elnen Stimmansatz oder -absatz. wie deutsch 
das a in "be-achten”, auch im Auslaut 


Wie deutsches b 


En ganz tie In der Kehle angesetzter mit 
zuammengepresster Siimmritze gebildeter Relbelaut £ 


Dumpfes stiimmloses d. durch Pressen der Zunge an den 
Übergaumen gebildet 


Wie deutsches f 


summhaftes dsch wie In "Dschungel“ 


Gaumenzäpfchen-r. wie das 9 In {norddeutsch) „Wagen 
oder Im Berliner Dialekt das g in „sagt er’ 


Wie leichtes deutsches h 


Schärfes. ganz hinten in der Kehle gesprochenes h. etwa 
wie das Fauchen einer Schlange. 

Wie rauhes deutsches ch in "Bach“, vor und nach allen 
Vokalen hinten im Mund zu sprechen 


Langes I wie deutsches ie 
Helles, vome In der Mundhöhle gesprochenes k 

































Wie 


Wie deutsches n 
Hinter im Gaumensegel gesprochenss hauchloses k 
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Rollendes Zungenspitzen-r 


Dumpfes stimmhaftes Ss oder t, oft nach d tautend. durch 
Pressen der Zungenspitze an den vorderen Obergaumen 
gebildet 





Das arabische Alphabet besteht aus 28 Buchtaben, die 
alle Konsonanten sind. Die Vokale des Arabischen 
sind a, i, U, 4, i, ü wobei anzmerken ist,daß die drei 
ersten als kurze Vokale und die drei letzten als lange 
Vokale zu verstehen sind. Die Vokale des Arabischen 
stehen nicht im Silbenanlaut und können nicht 
aufeinander folgen. 
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